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Das gesprengte Kamin ist in der Tiefe zerschellt

dftcwsli and dee ftnfieecfter'
Der Hansli Müller hörte letzthin nachts in dem

Nebenzimmer, in dem sich Vaters Geldschrank befand,
ein eigentümliches Geräusch. Er stand schnell auf,
öffnete vorsichtig die Tür und sah einen Einbrecher,
der sich am Geldschrank zu schaffen machte. Statt
daß nun Hansli Lärm machte und seinem Vater rief,
machte er lautlos die Türe wieder zu.

Gleich darauf erschien er mit einem Paket, seinen
Schulbüchern, unter dem Arm und sagte unerschrocken
zu dem Einbrecher: «Da, lieber Einbrecher, nimm das
bitte auch mit» Aber der Einbrecher zog es vor, ohne
Hanslis Schulbücher schleunigst wieder zu ver-
schwinden.

Ein dumpfer Knall, gefolgt von einer mächtigen Rauchwolke
und schon neigt sich das Kamin zur Seite

Der Mineur hat ein Loch in den Fuß des Kamins
gebohrt und eine Sprengpatrone mit elektrischer Zün-
dung sorgsam hineingelegt. Nachdem das Sprengloch
zugemauert wurde, verbindet er die Zündung mit

einer elektrischen Leitung.

Das Kabel der elektrischen Leitung wird abgerollt.

Die explosiven Sprengpatronen, die vor Feuchtigkeit
und jeder kleinsten Erschütterung ferngehalten werden

müssen.

Ein Kamin wird gesprengt
Phot. Staub

Ein munteres
Kegelspiel,
bei dem die Sta-
cheligel wieder
ihre Nützlich-
keit beweisen

Die Stadt wz// wachse». A her da steht ihr irgendwo ein
Kam/» im Weg. Die Fahr/h wird ahgehroche» and dar äher-
//äss/ge Kamin so// gesprengt werden. Eine A//»earhompag«/e
Dom Afi/itär ist /roh darüber, da/? sie wieder etwas zam
Sprengen fc^ommt. Sie ste//t zaerst So/daten mit aa/gep//a»z-
tem ßajonett hz». Die jagen die vze/e« neugierigen Knaben
and A/ä»»er weg and dann werden die Vordereitangen zam
Sprengen getrogen.

Wie wird das Kamin sterben? Zm ZZintergrand stehen ZZäa-
ser. Die reißen a»gstvo// die Fenster aa/ and ihre Dächer
dachen sich. Aher die A/inearo/fiziere /aehe» nar. Sie hahe»
den So/daten schon he/oh/en, aa/ we/cher Seite des Kamins
sie die Sprewg/öcher hohren so//en. Die ZZäaser mässen heine
Angst mehr hahen, das Kamin /ä//t nicht aa/ ihre Seite. Doch
da hehaaptet ein Zaschaaer, das Kamin /a//e gar nicht am;
Das //iege in taasend Stäche aaseinander, er gehe /ieher weiter
weg, da sei man sicherer. Da /acht wieder ein anderer and
meint, der verstehe doch gar nichts davon; das Kamin /a//e
doch in sich zasammen. «Zeh gehe näher za, da sieht man's
hesser/» Vze//ezchz war er aher doch /roh, daß ihn ein So/dat
wieder zarächschichte. Denn p/öfz/ich ertönt ein damp/er
Kna//, wie der Schaß einer Kanone. Fine mächtige Kaach-
wo/he stieht aa/. Der ß/ifzah/eiter aa/ dem Kamin erzittert
and die Kaminspitze neigt sich /angsam. Afit zanehmender
Geschwindighez't (der ohere T*ei/ hnicht p/ötz/ich ein/ saast das
Kamin in die Fze/e and zersche^/t mit damp/em Getöse aa/
dem ßoden. Da ei/t a//es hin, am die Främmer des toten
Kamins za sehen, das vor einigen Sehanden noch sto/z in den
ZZimme/ ragte. Froh, daß a//es g/imp//ich ahge/aa/en ist,
atmen die Z/äaser im FZintergrand wieder aa/ and die A/inear-
hompagnz'e marschiert nach vo//hrachter Fat he/riedigt in die
Kaserne zaräch.

*

Großmutter erzählte klein Eva das Märchen von Hansel und
Gretel und der bösen Hexe. Großmutter trug ein kleines
Spitzenhäubchen und eine Brille, denn sie war schon über 80
Jahre alt. Großmutter schilderte die Hexe, so wie Hexen im
Märdienbuch eben sind, und die gewöhnlich auch eine Haube
und eine Brille tragen. Klein Eva betrachtete seine Großmut-
ter daraufhin sehr genau und meinte treuherzig:

Großmami, bist du denn auch eine Hexe?»

Lehrer: «Wie heißt unser neuer Schüler?»
Schüler: «Iwan Bülow.»
Lehrer: «Hast du hinten ein W?»
Schüler: «Nein, Herr Lehrer, ich bin ganz gesund.»
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